








Geographiſche

General-Fabellen
Samtlicher

Vhur-Kchßiſcher Sande,
Worinnen

jeſelben, dem Geiſt- und Wieltlichen
Staate nach, in ihren Creyßen und denen darinnen

befindlichen Conſiſtoriis, auch darunter gehorigen Superinten-
denturen und lnſpectionen, mit den Stadt/ und Land Haupt und Filial
Kirchen, auch dabey verordneten Predigern, nichtsweniger die in ſolchen
Ereyßen gelegene Furſtenthumer, Graf und Herrſchafften, Aemter,

Stadte, Flecken, Dorfen RitterGuther, Schloſſer, Jagd-Hauſer,
Vorwercker, Wuſtungen, Hammer, Hutten, Pappier

und andere Muhlen c.
Dermaſſen,

Nach Anleitung der Zurneriſchen und anderer

guten Special- Land Charten,
vorſtellig gemacht worden,

Daß man
Alles dieſes ſogleich mit ecinem Male uberſehen, auch bemer

cten kann, wieviel, ſowohl in iedem Creyſe, als auch endlich uberhaupt
im ganzen Lande, Conſiſtorin, Superintendenten, Prediger, Kirchen, ingleichen

Aemter, Stadte, Dorfer, Ritter-Guther, Schloſſer c.
anjutreffen ſind,

alſo entworfen
von

D. C. QFranckfurth und Leipzig 1752.
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Vorbericht des Verfaſſers.

ch glaube, daß ich nicht Urſache habe, auf Entſchuldigungen zu ſinnen, war
um ich gegenwartige Blatter unter die Preſſe gegeben; da doch bereits
Vieles don den Chur-Sachßl. Landen geſchrieben worden, und ſeit wenig
Jahren, noch mannigerley dergleichen große und kleine Schriften erſchienen
ſind, die ſich zum Theil, ziemlichen Beyfall erworben haben. Denn ich bin
verſichert, daß auf ſolche Art, wie allhier, gedachtes mein liebes Vaterland

noch niemals vorſtellig gemacht worden.
Wer ſich in den Tabellariſchen. Vortrag zu finden weiß, und aus der Erfahrung den

beſondern Nutzen deſſelben wahrgenommen hat, der wird zweifelsohne dieſe neue Art einer
Geographiſchen Abhandlung nicht mißbilligen, oder gar fur uberflußig halten.

Mein HauptZweck anbey iſt, nach Anzeige des Tituls, daß man jeden Creyß, und
zuletzt auch ſamtliche Lander, ihren vornehmſten Stucken und Betrachtungen nach, mit ei

nem Male uberſehen, ſolcher Geſtalt auch dem Gedachtniſſe und der Einbildungs-Kraft
deſto mehr zu Hulfe kommen, moge. Niemand wird mir glauben, was fur unſagliche Muhe
ich bey dieſer verdrußlichen Arbeit gehabt; welche mich aber gar nicht gereuen ſoll; wenn

ich nur bemerken werde, daß ich damit dem Publico eine Gefalligkeit erwieſen habe, und
ſie als nutzbar aufgenommen werde.Jch habe anbey keinesweges die, bis hierher, vorhandenen Beſchreibungen der Chur

Sachßl. Lander, ſondern hauptſachlich die bekannten Zurneriſchen LandCharten, in ſo weit
ſie darvon vorhanden ſind, zum Grundegeleget. Denn da dieſe mit Konigl. Polniſcher und
Churfurſtl. Sachßl. Allergnadigſter Bewilligung und. Beforderung aufgenommen, auch mit
ſo groſſein Fleiß und Accurateſſe verfertiget worden, daß man dergleichen Land,Charten
von keinem andern Lande hat;: ſo habe mich ſicher genug darauf verlaſſen konnen. Dero
wegen habe ich alle Oerter auf beſagten Charten ſelbſt nachgeſucht, ſelbige in genaue Be

trachtung gezogen, undmit aller Aufwerkſamkeit, zuſammen gerechnet. Auf ſolche Weiſe
bin ich in den. Stand geſetzet worden verſchredeny Creyſe und Lander viel richtiger darzuſtel—
len, alstalle bisherige Nachrichten davon; gethan.“ Aher ſich die Muhe nehmen will, nur
die dritte und/ vierte Tabelle/ beſontrs wan den in ſelbigen, vorgeſtellten weltlichen Staat
betrift, gegen die ſo betitulten Geographiſchen Speczal Tabellen des ChurFurſtenthums
Sachſen, welche 1747:. zum zweyten auglen n Leipzig in, gho heraus gekommen, zu halten:
der wird gewiß einen merklichen Unterſcheid zwiſchen beyden antreffen. Auch gehet dieſe
meine. Arbeit von Herrn: Dd. Wabſts .hiſtoriſcher Nachricht von des Chur Furſtenthums
Gachſen jetziger. Juſtitz-Verfaſſung, die vnz æ. in; Fol; zum Vorſchein gekommen, und eben
falls dergteichen hieher gehorige Nachrichten enthalt. in verſchiedenen Puncten ab. Ja

ſelbſt die ſogenannte vollſtandiae Geogravyiſche Beſchreibung zu einem Arlunte Sauonico,
darinnen alle Charten der Chur und Furſtl. Lander, nach ihren Ereyſen und Aem
tern, enthalten ſind, welche Herr Peter Schenak, aus Amſterdam, letztverwichene Meſſe,

zur Erlauterung der von ihm herausgegebenen Zurneriſchen und andern ChurSachßl. Land
Eharten, durch den Druck bekannt gemacht, laſſen vermuthen, daß darbey gedachte Charten
wohl gar nicht zu Rathe gezogen, ſondern /nur die jeut beniente Vorganger nachgeahmet
worden. Jch ſchreibe. ſolches nicht zu dem Ende, daß ich dadurch andere verkleinern, und

mreine Arbeit erheben wollen ſondern. der Alugenſchein wird einem Jeden der Wahrheit deſ
ſen, iſo uch mich mit Beſtande ruhmen kan, uherzeugen.
Dem allen ohngeachtet gebe ich dieſe meine Arbeit nicht vor ganz vollkommen und ohne
alle Fehler aus. Dieß wird ſich niemund ruhmen konnen, der nicht Cataſtra und andere
dergleichen avthentiſche Nachrichten darbey zu gebrauchen. das Glucke hat. Mich wundert
es dahero, wenn einige kein Bedenken tragen, die Welt zu verſichern, das ſie ganze Erd
Beſchreibungen ohne Mangel liefern, und.alle ihre Vorganger ubertreffen wollten. So
was wird ſſchwerlich eine ganze Geſellſchaft, geſchweige ein einziger Menſche, bewerkſtelli

gen konnen.  So lange ſich nicht Manner finden, die.mjt ihrem Vaterlande, oder Wohn—
Orte, einen Anfang machen, von ſelbigen auch nur. ein Amt oder Diſtrict, insbeſondere
vornehmen, und ſich nach allen Umſtagden daſelbſt genau und zulanglich erkundigen, oder
aber, welches wohl das Beſte ivare, in dem Stucke, don hoher Hand, mit zuverlaßigen
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Vorrede.
Nachrichten unterſtutzet werden: ſo lange iſt auch keine Hofnung, daß wir nur von einent
Lande, ich will nicht ſagen von der ganzen Welt, etwas vollkommeners in der Geographie

warten haben Allein dieß werden wohl nur gute Wunſche ſeyn und bleiben. Und
zu erd m uſſen wir uns auch mit Erd-Beſchreibungen, ſo gut ſie ſolchen Umſtanden nach ſeon

aru mkonnen, behelfen. Mit dergleichen unvermeidlichem Ubel iſt dieſes Studium behaftet!
Da alſo nun, meines Wiſſens, noch nicht von allen Chur-Sachßl. Landern und Aem

tern obbelobte Zurneriſche LandCharten vorhanden ſind: ſo habe ich freylich auch ſolche of—
fentliche Nachrichten ergreiffen muſſen, wie ſie zu erlangen geweſen. Und eben darum kann
ich uber ein und andere Artickel keine Gewehr leiſten. Jndeß habe doch von den Puncten/,
die mir allzuzweifelhaft vorgekommen, lieber gar nichts angegeben; wie z. E. mit den Rit
terGuthern, in den Aemtern des Chur-Creyſes, geſchehen; die ich dahero in der Recapitulation
der letzten Tabelle nur uberhaupt angezeiget. Wolten ſich etwa diejenigen, welche von ei
nem und dem andern genauere Wiſſenſchaft haben konnen, gefallen laſſen, mir mit ſolchen
Nachrichten unter die Armezugreifen: wurde ich ſelbige mit vielem Vergnugen und allem erge
benſten Danke annehmen, auch darnach kunftig meine Tabellen zu verbeſſern mich befleißigen,

Sonderlich muß ich beklagen, daß man von dem Hennebergiſchen und der Lauſitz, bis
hierher, noch keine ſolche Land-Charten habe, die den Zurneriſchen nur einiger Maſſen bey
kommen. Die Nachrichten von dieſen Landern, ſind auch groſten Theils eben ſo ſchlecht, und
mir unzulanglich geweſen. Dahero hat die gte Tabelle, nachſt der ꝓten, die meiſte Muhe ver
urſachet; und ich wurde dabey nicht gewuſt haben, wo aus noch ein; wenn mir nicht annoch der

erſte Theil der neuen Europaiſchen Staats-und Reiſe-Geographie zu Hulfe gekommen ware.
Man muß es den unbekannten Herren Verfaſſern dieſes ſchonen Buchs zum wohlverdienten

Ruhme ſchreiben, daß ſie nun die allerbeſte Nachrichten von den Lauſitziſchen Markgrafthu
mern, welches vermuthlich ihr Vaterland iſt, ertheilet haben. Wenn ſie auch mit andern
Landern auf ſolche Weiſe verfahren, und zu thun im Stande ſind:: muſſen ſich allerdings die
Liebhaber der Geographiſchen Wiſſenſchaft gratuliren. Bey dem allen ware gleichwol zu
wunſchen, daß es den Herren Verfaſſern hatte gefallen mogen, auch von dem geiſtlichen Staate

beſagter Lander, vornehmlich der Ober-Lauſitz, eitne etwas nahere und vollſtandigere Nach
richt zu geben: ſo wurde mir ihr Buch noch beſſen zu Statten gekömmen ſeyn.

Jm ubrigen habe ich der öten und letzten Tabelle eine kurtze Wiederhohlung aller ange

hangt; um auf ſolche Weiſe die Summe eines jeden Artickels vom ganzen Lande vorſtellig zu.
machen. Auch muß ich noch erinnern, damit allem beſorglichen Wißverſtande vorgebeuget
werde: i) daß ich die Lander und Creyße nicht nach der ſonſt gewohnlichen Ordnung vor
nehmen konnen; ſollten anders meine Tabellen ein rechtes Geſchicke bekommen. Und dar
an iſt ſonderlich der Status Eceleſiaſtieus Schuld geweſen. Denn da das Leipziger Con-
ſiſtorium ſich uber verſchiedene Creyße erſtrecket:  ſo muſte ich nothwendig ſolche zuſammen
nehmen; wenn ich die Diœceſen ermeldten Conſiſtorũ, gehoriger Maßen, nach teinander
beniemen wolte. 2) Habe ich unter den Stadten alle ſolche Oerter, die mit Manern, umge
ben ſind, folglich nicht allein groſſe Stadte; gleichwie hergegen unter den  Flecken  ſolche ver
ſtanden, die zwar offene Oerter ſind; aber doch MarcktRecht haben. 3) Bey den! angeges
benen RitterGuthern ſind allemal auch Dorfer. Mithin konnen dieſe und jeüe zuſammen
gezogen werden, wenn man die vollige Summe aller Dorfer, im ganzen Lande; wiſſen will.

)uUnter den Schloſſern Jagdund Luſt Hauſern, Wuſtungen, Vorwerckern, einzelnen Hau
u4ſHammern Hutten und Muhlen ſind nüur diejenigen zu verſtehen, welche in die Aemter,

ern, Jvder dem Allerdurchlauchtigſten LandesHerrn, aehoren; nicht auch iſolche, die Privat-Per
ſonen zuſtandig ſind. Ja da ich von den meiſten: dieſer Puncte nicht allemul rdie ſicherſte
Nachricht einziehen konnen: ſo habe auch darauf nicht meine HauvtAbſicht mit gerithtet!
5) Zu Ebeleben iſt eigentlich nur das HochFurfrl. Schwarzburgl. Conſiſtorium, ſo: unter

ν AA

parteyiſchen eintgen Beyſau ſinoen: wervbe i in Ê-kunftig ſelbige mehr und mehr zu verbeſſern, auch in Special- Tabellen jeden Amtes nahere
Nachricht zu ertheilen; als woran bereits die Feder geſetzet habe. Vielleicht machte ſo

WÊ òνòν νο ſolſor. einen Ver

juch, wie gut es ſich nſemiith venntt iorrt rhun tuſſerrihung hanget alſo lediglich, von dem gunſtigen Urthei der gelehrten Weit daruber, ab. Ge

ſchriehen. den 24. Avril 1752. uul 4—
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Dobelle.

B. Den Reſt zu dieſem OberConſiſtorio
ſehe man auf folgender zweſten
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NB. Den Reſt dieſes Conſiſtorii ſehe man Tab. IV.
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